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se der Lebensführung, haben wir bereits er-
wähnt. Diese Gefahren auszuschliessen ist
die Grundbedingung zur Verringerung ei-
nes Schlaganfallrisikos.

Als Geriatrikum, das vor allem die Durch-
blutungsverhältnisse im Kopfbereich ver-
bessert, gilt die Frischpflanzentinktur aus
Ginkgo biloba. Die Mistel hingegen kann
den Blutdruck wieder normalisieren.
Schliesslich ist auch der Bärlauch zu er-
wähnen, der in schattigen Wäldern vor-
kommt und ähnliche Heilwirkung aufweist
wie der Knoblauch, das unentbehrliche
Küchengewürz. Beide wirken der Arterien-
Verkalkung und somit dem Bluthochdruck
entgegen.

In der Homöopathie wird nach erlittenem
Schlaganfall das bewährte Mittel Arnica
D4 eingesetzt, während Barium carboni-
cum D4 oder D6 gegen sklerotische Verän-
derungen der Gefässe eingenommen wird.

Jedem das seine

Als der Schreibende im Sommer in einem
Rehabilitationszentrum am Rande eines
romantisch gelegenen Kurortes einen älte-
ren Mann nach dem Weg fragte, kam es an-
schliessend zu einem kurzen Gespräch. Er
kenne sich hier gut aus und sei schon das
zweite Mal hier - nach wiederholten
Schlaganfällen, erklärte der Mann, nicht
ohne eine gewisse Genugtuung, überhaupt
noch am Leben zu sein! Etwas umständlich
holte er mit seiner behinderten Hand aus
der Tasche ein Schächtelchen hervor, und
nach einigen misslungenen Versuchen zün-
dete er sich mit sichtlichem Genuss eine Zi-
garette an. Auf die erstaunten Blicke seines
Gegenübers reagierend sagte er, wie zur
Entschuldigung, auf seinen gelähmten
Arm hindeutend: «Das kommt nicht vom
Rauchen.»

So ist das Leben! (WG)

Überwärmung kann plötzlichen Kindstod verursachen
Die schon vielfach gemachten Feststellungen, dass eine mögliche Überwärmung des
Säuglings zum von vielen Eltern so gefürchteten, sogenannten plötzlichen Kindstod
führen kann, hat nun eine Untersuchung bestätigt. Es wurden die Begleitumstände
von 77 auf diese Weise gestorbener Kinder untersucht. Man beobachtete dabei vor
allem die Schlafposition, die Menge der Zudecken sowie die Nachtbekleidung.
Dabei zeigte sich sehr deutlieh, dass die am plötzlichen Kindstod gestorbenen
Kinder viel häufiger als andere (ebenfalls beobachtete) Kinder auf dem Bauch
schliefen und über längere Zeiträume hinweg mit viel mehr Bettzeug eingepackt
waren. Hinzu kam, dass bei den verstorbenen Kindern viel häufiger im Sehlafraum

Es wird nun vermutet, dass die Bauchlage die Überwärmung auch deshalb erhöht,
weil das Baby weniger darauf reagiert, wenn es mit dem Kopf unter die Decke
rutscht, während in der Rückenlage die Berührung des sensibleren Gesichts durch
die Decke mit spontanem Strampeln beantwortet wird. Da bei einem fest in eine
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weise wegen eines leichten Schnupfens erst noch besonders warm zudecken, was
wiederum, wie ausgeführt, gefährliche Folgen haben kann. (BN
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